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tetr . Errichtung einer Erfatzmittilstelle für Heffen-Raffan.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Ge¬
nehmigung von Ersatzmitteln vom 7. März 1918 (R . G.
Bl . S . 113) und der Preußischen Ausführungsanweisung
vom 9. April 1918 wird hiermit für die Provinz Hessen-
Nassau und die Fürstentümer Waldeck-Pyrmont unter An¬
gliederung an die Preisprüfungsstelle in Frankfurt a. M.
eine provinzielle Ersatzmittelstelle mit Ider Bezeichnung,
„Eviatzmittelftelle Hessen-Nassau" errichtet.

Die Anschrift lautet „Ersatzmittelstelle Hessen-Nassau
Frankfurt a . M ., Rathaus (Südbau ) ".

Cassel,  dgn 10. Mai 1918 ..
Der Oberpräsidentder Provinz Hessen-Raffau.

Wird veröffentlicht.
Die Preußische Ausführuugsanweisung zur Verord¬

nung über dieGenehmigung von Ersatzmitteln am 7. März
1918, ist im Reichsgesetzblatt Seite 113 abgedruckt.

St . Goarshausen, den 21 . Mai 1918.
Der k. Landrat.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.

Den kerren öürgerm eiskern
des Kreises
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Betrifft : Lieferung von Strickgarn
laut Bekanntmachung W. 1. 1492/8. 17. K. R . A.

Wiederholte Anfragen geben der Gesellschaft Veran¬
lassung, der Kribgsamtstelle mitzuteilen , daß Schafzüchter
auch im Jahre 1918 zum einmaligen Bezüge von Strick¬
ers berechtigt sind, sobald sie den Anfall ' an Rohwolle
diesjähriger Schur abgeliefert haben . Eine diesbezügliche
mue öffentliche Bekanntmachung steht nicht zu erwarten.
Als Grundlage bei den Zuteilungen gelten die Anordnun¬
gen laut Bekanntmachung W. I . 1492/8. 17. K. R . A.
Stichtag für die Zahl der geschorenen Schafe im Besitz des
Antragstellers ist der 1. Januar 1918.

Sollten nach dir ersten Schur Schafe in anderen Be¬
sitz übergehen, wo sich bis dahin noch keine Schafe befan¬
den, so soll der neue Besitzer, der als solcher die Schaf¬
zucht erst aufnimmt , ebenfalls berechtigt sein, Strickgarne
zu beziehen, sobald er die Schafe geschoren und die gewon¬
nene Wolle abgeliefert hat . In dieem Falle ist Stichtag
für die Zahl der Schafe der 1. Juli 1918.

Bei den für dieses laufende Jahr gestellten Anträgen ist
auf den Sammelvordrucken ausdrücklich dos Jahr 1918
sowie die Zahl der Schafe nach dem Stande vom 1. Januar
1918 bezw. 1. Juli 1918 zu erwähnen.

Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft.
gez. G r a u p n e r.

Bei Aufnahme von Anträgen zum Bezüge von Strick¬
garn ersuche ich Sie , nachstehende Bekanntmachung genau
zu beachten. Jnshesondere sind die nach dem letzten Ab-

vorgechriebenen Angaben genau auszufüllen . Znm
Wolleinkauf sind nur die von der Kriegsamtstelle in Frank¬
furt a. M zugelassenen Aufkäufer, die einen entsprechen¬
den Ausweis besitzen, befugt.

St . Goarshausen , den 23. Mai 1918.
Der k. Landrat.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.

Die Bezirksfettstelle des Regierungsbezirks Wiesbaden
hat auf meinen Vorschlag den- Gemeinden Vogel, Endlich¬
hofen, Oelsberg , Weidenbach und Winterwerb als Anerken¬
nung für gute Butter - bezw. Milchablieferung Ehrendiplo¬
me verliehen . Die gleichen Auszeichnungen erhielten Frau
Molkereiverwalter Marie Göhring , geb. Äulmann in Mieh¬
len und Herr Wiegand August Heu von dar Molkerei Nie¬
derwallmenach für musterhafte Verwaltung der Molkerei.

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntnis bringe , gebe
ich der Hoffnung Ausdruck, daß es der kürzlich gegründeten
Miichrommiffion möglich sein wird , später noch recht viele
andere Gemeinden de? Kreises für die gleiche Betätigung
vaterländischer Gesinnung in Vorschlag zu bringen.

Lt . Goarshau !in , den 24 . Mai 1918.
Der Vorsitzende des KreisavsschuffeS.

D r 8 » ! s s , Vi«Wt»r!«>Hsr»l

Schlachtriehabnahme findet am Dienstag,
den 28. Mm kn Braubach statt.

§t . Goarshausen, den 23 Mai 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschvsscs.

- -i Ar . Wolfs,  R «gier»ngSrat.

Der  ükutfdie T^ esbma L
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptqnartier,

24. Mai, vormittags:
Westlicher Lriegsschanplatz.

Die Lage ist unverändert.
Im Keurmelgebiet, beiderseits der Lys und der Scarpe,

südlich von der Somme , sowie zwischen Moreuil und Mont¬
didier lebte die Artillerietätigkcit am Abend auf und war
auch während der Nacht lebhaft. Die Jnfanterietätigkeit
blieb auf Erkundirngskämpfe beschränkt. Eigene Unterneh¬
mungen südwestlich von Bucquoy und an der Oise brachten
Gefangene ein.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

WTB . Wien,  24 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Gestern griffen die Italiener unsere Stellungen auf der
Zugua Dorta und im Etschtal nach starkem weitgreifendem
Geschützfeuer zu wiederholten Malen an . Die beiden ersten
Angriffe brachen schon in dem trefflich wirkenden Feuer
unserer Batterien blutig zusammen. Die Angreifer flüch¬
teten̂ in ihre Gräben zurück. Beim dritten Ansturm kamen
die Italiener bis knapp an unsere Stellungen . Kaiser¬
schützen vom 3. Regiment drangen aus ihren Deckungen u.
warfen sich dem Feind mit gewohnter Tapferkeit entgegen.
Der Nahkampf endete mit einem vollen Sieg der Unsrigen.
Der Angreifer wurde überall zurückgeworfen, ein letztes
Jtalienernest noch in der Nach gesäubert.

Zu gleichem Ergebnis führten drei Vorstöße, die der
Feind gegen unfeve Stellungen auf dem Monta Asolone
verbuchte. Auch hier wurde, er jedesmal abgeschlagen.

So hat für die Italiener auch das vierte Jahr ihres
Raubkrieges mit schweren Mißerfolgen begonnen.

Der Chef des General st abes.

! Vertreters Joffe in den Bereich der Möglichkeit gerückt ist.
! Es liegen eine Reihe von Anzeichen vor, die die Deutung
' zulassen, daß sich die Lage in Rußland immer schneller zu¬

spitzt. Aus Moskau wird gemeldet, daß Graf Mirbach mit
dein Außenminister Tschitscherin über die Beziehungen
zwischen Rußland und der Entente verhandelt hat . Die
Sprache der dortigen Regierungsovgane läßt nur den einen
Sinn zu, daß die Sowjetrcgierung eine Aktion gegen die
Mittelmächte mit Hilfe der Entente vorbereitet.

Die Zarinmutter nach Dänemark?
K o penhagen,  24 . Mai . Wie gemeldet wird, wird

sich die rusiische Kaiserin -Witwe in allernächster Zeit über
Oesterreich-Ungarn nach Dänemark begeben.

(Wird ihr unsere Regierung wirklich so viel Freiheit zu
neuen Umtrieben mitten in der Kriegszeit lasten, wo die
deutschfeindlichemonarchischeRichtung in Rußland wächst?)

Wilson der Diktator.
Rotterdam,  24 . Mai . Dem „N. Rotterd . Cour ."

zufolge erfahren die „Daily News " aus Newyork vom
Mittwoch : In Ausübung seiner ihm vom Kongreß verlie¬
henen Befugnisse hat Präsident Wilson alle Vorsitzenden
der Eisenbahn -Gesellschaften ihrer Stellung enthoben. Ver¬
schiedene Vorsitzende werden bürgerliche Beamte , doch im
allgemeinen mit niedrigeren Gehältern , als jsie bei den Ge¬
sellschaften verdienten . Kein Beamter darf von seiner frü¬
heren Gesellschaft ein Sondereinkommen beziehen. Eine
Garantie , daß Vorsitzende, die ihrer Stellung enthoben sind,
wieder ernannt werden , besteht nicht.

ültis ötaöfc Uttü ärris.

Dageshericht des » dmiralstades.
(Amtlich.) Berlin,  23 . Mai . Von unseren U-Boo-

tcn im Sperrgebiet um England wiederum 15 000 BRT.
feindlichen Handelsichiffsraumes versenkt. Die Erfolge
wurden vorwiegend an der Ostküste Englands bei starker
feindlicher Gegenwirkung erzielt ; zwei Dampfer aus Ge¬
leitzügen herausgeschosten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein offener Brief der Frau Ada Schnee an Lloyd George.
in dem die Gattin des Gouverneurs von Deutsch-Ostaftika
lebhaften Einspruch gegen die Mißhandlung der deutschen
Frauen und Kinder durch die Engländer erhob, ist von ei¬
nem Teil der holländischen Presse im vollen Wortlaut
übernommen worden . Es kann daher keinem Zweifel un¬
terliegen , d ß der in einem Berliner Blatte dieser Tage
veröffentlichte Brief seine Adresse erreicht hat.

LoslSsung Livlands und Estlands von Rußland.
Berlin,  24 . Mai . Das diutschi: Auswärtige Amt

hat , wie der Berl . L.-A. hört , am 10. dem hiesigen Pertre - ;
tfr der rusftchen Regierung , Joffe , eine Erklärung des
Vorsitzenden der Vereinigten Landesräte überreicht, in der
die formelle Loslösung der Provinzen Livland und«Estland »
von Rußland vollzogen wird . „Die Bevölkerung Livlands j
unb Estlands ", so schließt die Note, „haben durch die Er - ,
klärung ihrer Vertreter von dem Recht, ihrSchicksal selbst zu
bestimmen, Gebrauch gemacht und die Loslösung von Ruß¬
land vollzogen, wovon sie die russische Regierung in Kennt¬
nis zu ll.-tzen die Ehre haben ."

Bor einer neuen Umwälzung in Rußland?
Berlin  24 . Mai . Es verlautet , daß nicht nur der .

Vertreter Deutschlands in Moskau , Graf Mirbach , ersetzt -
werden soll, ordern daß auch der Rücktritt des russischen!

Oberlahnstein, den 25. Mai.
(!) Ludendorff - Spende.  Der Ortsausschuß

für vaterl . Zwecke hielt gestern nachmittag auf Einladung
des Herrn Bürgermeisters Schütz eine Sitzung im Rat¬
haussaale ab, um über die Ludendorff -Spende einleitende
Besprechung zu pflegen . Die Ludendorff-Spende soll, wie
schon aus dem gestern von uns veröffentlichten Aufruf zu
lesen war , eine Reichssammlung an Stelle der bisherigen
Zersplitterung sein, eine allgemeine Sammlung also für
Kriegsbeschädigte. Bürgermeister Schütz legte in kurzen
Worten Zweck und Ziele der Spende dar , erläuterte an
Hand des Werbematerials die Art und Wehe wie das neue
Sammelwerk vor sich gehen soll und schlug vor, cinen
Presseausschuß mit jener Arbeit zu betrauen , die zunächst
durch das gedruckte Wort und das Plakat in Frage kommt.
Tie Herren Stadtv .-Borsteher Prof . Dencker und Redak¬
teur Egenolf wurden für den Presseausfchuß gewählt. Frau
Bürgermeister Schütz erklärte sich bereit, die Straßen¬
sammlung wieder in die Hand nehmen zu wollen. Herr
Geheimrat Schlaadt will mit der Haussammlung eine An¬
zahl seiner Schüler beauftragen.

Ein Zirkular , das Zwecke und Ziele der Ludendorff-
Spende in ausführlicher Weise schildert, finden unsere Leser
rn den nächsten Tagen der Zeitung beigefügt, und wir bit-
ten schon̂ heute, dieses Schreiben aufmerksam zu lesen, um
über die Spend !e orientiert zu sein.

Sie kommt unseren Kämpfern da draußen zugute und
da müssen wir wieder von neuem zeigen, daß uns für sie
kein Groschen zu viel ist.

| ::J Stad t » er » rdneten - Bers « mm lang
Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr Stadtv .-

Vorsteher Prof . Dencker des inzwischen verstorbenen Mit¬
gliedes des Kollegiums Herrn Johann Krebs . Er sei immer
ein reges, temperamentvolles Mitglied der Versammlung
gewd en, und als solchen habe man ihn stets zu schätzen ge¬
wußt . Wir bedauern auf das tiefste sein Ableben und wer¬
den seine Tätigkeit in unserer Mitte lebhaft vermissen. Die
Stadtverordneten haben sich zu Ehren des Toten von chren
Plätzen erhoben.
Unter dem Vorsitz des Herrn Prvi . Dencker, der Ämvesen-
heit von 19 Mitgliedern des Kollegiums , des Herrn Bür¬
germeisters Schütz und des Herrn Beigeordneten Herber ka¬
men dann folgende Gegenstände zur Besprechung, beztv.
Genehmigung.

Die Brückengeldverpachtung zu einer Jahrs summe von
14 000 . <( an Frau Knipp wurde genehmigt. Der Ver¬
trag beginnt am 1. Mai.

An Stelle des Herrn Huck?lmann wurde Herr Bertram
als Mitglied des Kuratorium ? der Höheren Töchterschule
gewählt.

ftu Mitgliedern der Geundheitskommission : Herr Che-
miker Dr . Wilhelm , Herr Tierarzt Merz und als Bausach¬
verständiger Herr Anton Leikert.
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Die Beilegung eines Starkstromkabels durch die Fir¬
ma Mainkraftwerke A. G. von der Südallee aus durch die
Mittelstraße , Martinstraße nach dem Viktoria -Brunnen
wurde genehmigt . >

Unter Mitteilungen machte Herr Prof . Dencker u. a. be¬
kannt , daß die Waldkommission beschlossen habe, auch Leu¬
ten, die ein Einkommen von über 3000 M haben , einen
Leseholzscheingegen Entrichtung von 12 Mark zu geben.

Herr Stadtv . H e i b e l führte darüber Klage , daß zu
Pfingsten , wo sich auch Oberlahnstein eines zahlreichen
Fremdenbesuchs zu erfreuen gehabt hätte , die Rheinan-
lcigen in einem traurigen Zustande sich befunden hätten.
Die Bänke seien verunreinigt und zertreten gewesen, über¬
haupt sei es völlig wcrabsäumt worden , die Anlagen der
Stadt zu den Feiertagen in einen ordnungsmäßigen Zu¬
stand zu bringen . Seitens der Stadt heiße es immer , es
sei kein Geld dafiir da. Die Zertrümmerung der Banker
und andere Flegeleien rührten von halbwüchsigen Buben
her, die abends und nachts ihr Unwesen trieben . Dies zu
verhindern babe jedoch dm nächtliche Wache keine Zeit , denn
sie müßte ihre ganze Tätigkeit darauf beschränken, aufzu¬
passen, daß in den Wirtschaften pünktlich zugemacht würde.
Biel wichtiger sei -es, daß die Wachtleute ihr Augenmerk
auf die äußeren Anlagen der Stadt richteten, als ruhige
Bürger zu behelligen, die etwas länger beim Glase sitzen.
Ein Mann als Parkwächter müste wieder angestelllt wer¬
den, der die Anlagen in Ordnung zu halten habe, aber der
kostete Geld . Dabei sehe es aus , daß man sich schämen
müsse, wenn ein Fremder hierherkomme. Ferner beanstan¬
dete Herr Heibel, daß bei dem letzten Fliegerangriff auf
Eoblenz , tvo alles abgedunkelt worden i.iet, die Laternen in
der Hochstraße gebrannt hätten . Hier müsssse unbedingt
etwas geschehen, daß sich ein solcher Fall nicht mehr wieder¬
holen würde.

Herr Bürgermeister Schütz legt dagegen Verwahrung
ein , daß der Magistrat es aus Sparsamkeitsgründen an ir¬
gend etwas fehlen lasse.

Herr Stadtv . Neubert beklagt ebenfalls den vielen Un¬
fug, den die jungen Leute hier anstellen und empfiehlt, daß
die Bürger selbst etwas aufpassen und Polizei ausüben,
umsomehr, da es ja heute in der Zeitung gestanden habe,
daß nach einer reichsgesetzlichen Entscheidung jeder Volks¬
genosse das Recht habe, freche Lausjsngen , die auf den
Straßen lärmen und zerstören, maßvoll zu züchtigem Herr
Stadtv . Bertram meinte , man solle unpere Polizei weniger
mit inneren Geschäften überlasten , um sie mehr für den
Außendienst frei zu bekommen.

Herr Stadtv . Bang exzählt, daß chm einige Laus¬
buben, die er warnte , Steine nachgeworfen hätten.

Herr Stadtv . Hanck führt aus , daß die Wächter, die
den nächtlichen Nachtdienst versehen, sich zur speziellen
Aufgabe machen, Wirtschaften aufzufinden , wo noch Licht
brennt , damit Protokolle gemacht werden könnten. Man
solle darauf sehen, daß am Tag Ordnung ist und daß nachts
diieöffentlichen Anlagen in Ordnung gehalten werden . Es
tue der Stadt Oberlahnstein durchaus keinen Abtrag , wenn
einige, Bürger mal abends paar Minuten über die Zeit
ruhig in den hitzigen Lokalen sitzen würden.

Herr Prof . Dencker beschließt diese Debatte , indem er
erklärt , daß der Magistrat die geschilderten Schäden ein¬
sehe. Die Polizei sei mit anderen Dingen zu sehr belastet,
so dürfe sie nicht dazu verwandt werden, um Bestellungen
zu machen und Briefe herum z tragen . Für die Flegeleien
Jugendlicher müßte durch hohe Strafen Abhilfe gtzchasft
werden . Hieraus beginnt die Geheime Sitzung.

(: :) Neuer Fahrplan.  Unserer heutigen Num¬
mer enthält den diesjährigen Sommerfahrplan , den wir
der vielen Veränderungen wegen, dem aufmerksamen Stu¬
dium unserer Leser empfehlen.

" Auf dem Felde der Ehre  st . DerErsatz -Res.
>m Jnf .-Reg . 166 Karl Herrig hat im Alter von 34 Jahren
m den schweren Kämpfen im Westen den Heldentod erlitten

: : D i e h i e si g e L i cht b il d bü h n e hat ihrer An¬
kündigung nach zu urteilen , auch für Sonntag wieder ein
recht interessantes sehenswertes Programm zusammenge¬
stellt.

Niedcrlahnstein, den 25. Mai.
. : : V e r s a m m l-u n g. Morgen , Sonntag , abends

8V2 Uhr , wird der hiesige Arbeiterverein seine Generalver¬
sammlung im Pereinshause abhalten . Rechnungsablage
und Jahresbericht des Arbeitervereins und seiner Kranken-
getdznschußkasse, Neu- und Ergänzungswahlen des Vor¬
standes usw sprechen genugsam fiir die Bedeutung der Ver¬
sammlung und fordern zur Teilnahme an derselben alle
Mitglieder dringend auf. Mit dem Verein befreunden sich
die Familien immer mehr , welche die großen Vorteile er¬
fahren , die er feinen Mitgliedern gewährt . So ist kürzlich
ein Mitglied gestorben, welches in seiner 26wöchigen
Krankheit jede Woche einen erheblichen Krankengoldzuschuß
und beim Tode noch ein Sterbegeld von 100 M erhalten
hat . Unsere Arbeiter sollten darum einem solchen Vereine
ohne Zögern beitreten , der zugleich sie auch bekannt macht
mit den wichtigsten Bestrebungen ihres Standes.

Braubach, den 25. Mai.
^ A ushebun g d e r A n n a h m e s p e r r e für
Stückgüter.  Die seit längerer Zeit notwendig gewe¬
sene Annahmesperre für einzelne Stückgüter wird mit so¬
fortiger Wirkung aufgehoben. Bestehen bleiben aber die
Annahmebeschränkungen für beschleunigtes Eilgut und Eil¬
gut im Einzelgewichte von mehr als 100 Kilo sowie die
Anordnung , daß Holzverchläge , Lattengestelle und Har¬
rte nur in zerlegtem Zustande anzunehmen sind. Unbe¬
rührt bleiben ferner die Annahmebeschränkungen für be¬
stimmte Verkehrsbeziehungen , in denen der Wasserweg zu
benutzen ist. Ein übermäßiger Andrang von Gütern muß
ledoch nach wie vor zur Verhütung betrieblicher Schwierig¬
keiten̂ vermieden bleiben. Im •’nen wie im allgemei-
uen Interesse muß deshalb den < .rtreibenden dringend
Leraten werden, ihre bisher zurückgehaltenen Versandgü - j

ter nun nicht auf einmal aufzuliefern , sondern die Anlie¬
ferung auf längere Zeit zu verteilen . Bei drohender Ueber-
füllung der Güterboden sind die Eilgut - und Güterabfer¬
tigungen angewiesen, die Versender, die sofort nicht
dringliche Sendungen größeren Umfangs aufzuliefern , zu¬
rückzuweisen und erforderlichenfalls die Güterannahme
vorübergehend ganz einzustellen.

-!- Versetzung.  Herr Lehrer Krämer ist mit dem
1. Juni d. Js . auf seinen Wunsch nach Homburg v. d. Höhe
versetzt worden.

a . Camp,  25 . Mai . Nachdem kürzlich ein Teil des
bei Salzig gesunkenen und mittchiffs in.chrfach gebrochenen
Schiffes „Rheinstein " gehoben worden ist, hat man nun
auch den anderen Teil des Schisses glücklich gehoben. In
einigen Tagen hofft man so weit zu sein, daß das Wrack
hier vorbeigeschl.ppt werden kann, um es auf einer Schiffs-
werrt instandzusetzen.

St . Goarshrusen, den 25. Mai.
„k ." D i e letzte , Ehre.  Gestern nachmittag bewegte

sich ein Trauerzug nach dem Friedhof , wie ihn unsere Stadt
noch selten gesehen hat . Man erwies einem Manne die
letzte« Ehre , der hier außerordentlich beliebt und geachtet
war , der in seinem besten Alter sein Leben für sein Vater¬
land hingeben mußte . Oberleutnant d. Res. Hans Leysief-
fer war aus dem Felda der Ehre gefallen und seine Eltern
hatten die Leicbe in die Heimat bringen lassen, um den letz¬
ten Sohn in der Familiengruft beizu!etzen. Vor dem Lei¬
chenwagen ging .n die hiesigen Schüler und Schülerinnen,
sowie der Kriegerverein , der auch über dem Grabe als letz
ten Gruß die Salve abschoß. Hinter dem Sarge , der unter
Blumen und Kränze schier verschwand, schritt eine außer¬
ordentlich große Zahl von Leidtragenden , die von Nah und
Fern herbeigeeilt waren , sehr viele Offiziere, die Behörden
des Kreises u. viler Gemeinden , sowie fast die gesamte hie
sige Bürgerschaft . Die Trauerfeier und Einsegnung hatte
im Hause stattgefunden . Eine lange Reihe von Kränzen
wurde mit herzlichen Widmungen am Grabe niedergelegt.
Die ganze Feier mit der überaus herzlichen Teilnahme al¬
ler Leidtragenden durste der Familie Leysiefser ein denk
licher Beweis der Liebe und!Hochachtung sein, die man ihr
allerseits entgegenbringt , aber auch ein lichtvoller Trost in
ihrem schmerzlichen Verluste.

)( Ordensauszeichnung.  Seine Maj . der
Kaiser und König haben durch Allerhöchsten Erlaß vom
24. April ds . Js . dem Ordensgeistlichen Franziskanerpater
Gregor im Kloster Bornhofen zu seinem 50jährigen
Priesterjubiläum am 23. d. Mts . den Rotem Adler -Orden
4. Klasse mit der Zahl 50 zu verleihen geruht.

: : Im Landratsamt  zu St . Goarshausen wur¬
den 6 M gefunden , die im dortigen Büro abgeholt werden
können.

Caub, den 25. Mai.
-!- S chi f f s u n f a l l. Ein großes Rheinschiff, der

eiserne Schleppkahn „T . Schürmann Söhne Nr . 24", das
51 000 Zentner Tragfähigkeit besitzt und im Anhage e,ines
Radschleppdampstrs der Reederei „Hugo Stinnes " sich
befand, fuhr an den sogenannten „Lochbänken" auf und sitzt
fest. Die Ladung besteht aus 30 000 Zentnern Kohlen.
Dank der guten Beschaffenheit des Schiffes ist es ohne Be¬
schädigungen davongekommen. Wahrscheinlich ist es zur
Stunde gelungen , den Koloß wieder flottzumachen.

Bus  flöh und rem.
Eine Theaterschmierewegen Betrugs vor Gericht.
Daß eine ganze „Künstlergesellschaft" um jämmerlicher

Leistungen willen wegen Betrugs unter Anklage gestellt
wurde , dürfte in der Theatergeschichtenoch nicht vorgekom¬
men sein. „Erste Frankfurter Künstler " geben seit Wochen
unter der Leitung eines gewissen Teeger in den Städten
der näheren u. weiteren Umgebung von Frankfurt Theater¬
vorstellungen und führen dabei den dramatisierten Roman
„Wenn zwei sich lieben" von Hedwig Courths -Mahler auf.
Tie Dramatisierung des Romans ist ein Schmarren , dar
an Dürftigkeit , Seichtigkeit und Verworrenheit alles bis¬
her Dagewesene in den Schatten stellt. Aber schließlich
kann eine flotte Darstellung über Schunberzeugnisse dieser
Art hinwegtäulchen , sie kann wenigstens den Theaterbe¬
ist ciM fesseln. Aber diese „Ersten Frankfurter Bühnen¬
künstler" , wie sie sich in allen ihren prunkenden Anzeigen
nennen , sind nichts als Schmierenkomödianten erster Sorte.
Nicht ein Künstler ist unter ihnen , wohl aber besieh: diese
Ge -el!schüft aus Leuten , die vom Theater nicht einn.al den
Schatten einer Ahnung haben. Wo diese Gesellschaft bis¬
her gespielt hat , war das PubLkum aufs schwerste ent¬
täuscht und bereitete Iden Komödianten stürmische Szenen.
In Aichasfenburg hat nun das Geschick diese „Künstler"
erreicht Hier wurde ihnen unbegreiflicherweile sogar dos
Stadttheater zur Verfügung gestellt. Der Saal war zur
Vorstellung ausverkauft ; hunderte fanden keinen Einlaß
mehr ! Die Ausführung war nun derart , daß der g ' sunde
Volkssinn mit Gewalt der Schmierenherrlichkeit ein Ende
machte. Die Darsteller wurden mit Schmähungen urwüch¬
sigster Art überhäuft . Die Aschaffenburger Presse bezeich¬
net die Vorgänge als Skandale ohne Beispiel und fällte
einmütig ein geradezu vernichtendes Urteil über diese
„Künstler ", wobei sie mit schneidender Schärfe nach dem
— Staatsanwalt ruft . Dieser Appell hat seine Wirkung
nicht verfehlt . Der Magistratsrat beschäftigte sich am

'Freitag mit der Angelegenheit, , wobei Oberbürgermeister
Dr . Matt erklärte , daß der „Direktor " der Gesellschaft fal¬
sche Angaben mit den „ersten Frankfurter Bühnenkünst¬
ler, " gemacht habe und daß die Stadt deshailb gegen dig
ganze Künstlerschast Anklage wegen Betrugs gestellt habe.
— Leider wird durch das Vorgehen ' der Stadt
Aschassenbnrg nur einer solcher Gesellschaften „erstklassiger
Künstler " der Garaus gemacht. Von Frankfurt er '’ be¬
glückt noch eine förmliche Hydra derartiger Schmiere ::
ihren Schundstücken das Land.

F r a n kf u r t , 22. Mai . Neues von der Theater-
• chmiere. Bei der Theateraufführung von dem Roman
' „Wenn zwei sich lieben" durch „erste Frankfurter Künst-
- ler " in Aschafsbnrg hatte' die dortige Presse auch die Leis-
\ tungen eines bekannten Künstlers vom hiesigen Schau-
- spielhaus in schärfster Weise kritisiert . Jetzt stellt sich her-
■ aus , daß der der betreffende Schauspieler überhaupt nicht

in Aschaffenburg war , geschweige denn in dem Stück mit-
gwirkt hat . Es ist somit mit dem Namen dieses Künstlers

1 von dem „Hedwig Courths -Mahler -Ensemble" schnödester
' Mißbrauch getrieben worden . Diese unverfrorene Frech-
! heit übersteigt denn doch alles bisher Dagewesene.

Berlin,  19 . Mai . Die Milderungen im Militär-
j strafgesetzbuch, die den Gegenstand eines gestern vom Bun-
« desrat angenommenen Gesetzes bilden , betreffen nach dem
\ Bexliner Lokalanzeiger die Umwandlung des strengen Ar-
j restes in Mittelarrest für zahlreiche Fälle . Eine ganze
■Reihe von Paragraphen , bei denen bisher auf strengen
! Arrest erkannt wepden mußte , ist so abgeändert worden,,

daß nur mehr Mittelarrest verhängt zu werden braucht.
Berlin,  24 . Mai . Ein entsetzliches Brandunglück,,

Idem ein Ojähriges Mädchen durch die eigene Spielgefähr¬
tin zum Opfer fiel, hat sich dieser Tage in der Geisbergstr.
abgespielt. Die 9jährige Tochter Frieda des Installateurs
Krusikowski geriet während des Spielens mit der 6jähri-
gen Ursula Groß in Streit , der schließlich in Tätlichkeiten
ausartete . Die kleine G. entfernte sich darauf und kam
nach einer Viertelstunde zurück. Sie trat dicht an die Krn-
sikowski heran und warf ein brennendes Streichholz auf
das leichte Gewand ihrer Spielgefährtin . Im nächsten.
Augenblick bereits stand Frieda Krusikowski in Flammen.
Sie wurde in hoffnungslosem Zustand in das Aachenbach-
Sanatorium geschafft.

Die Verordnung gegen die Preistreiberei.
Die neue Verordnung des Bundesrats gegen Preis¬

treiberei vom 8. Mai 1918 wird jstzt im Reichsgesetzblatt
veröffentlicht. Wir entnehmen ihr folgendes:

Wegen übermäßiger Preissteigerung wird mit Gefäng¬
nis und mit Geldstrafe bis zu 200 000 M oder mit einer
dieser Strafen bestraft : Wer vorsätzlich für Gegenstände
des täglichen Bedarfs oder des Kriegsbedarfs Preise for¬
dert , die unter Berücksichtigung der gesamten Verhältnisse
einen übermäßigenGewinn enthalten , oder solche Preise sich
oder einem anderen gewähren oder versprechen läßt ; wer
vorsätzlich für die Vermittlung von Geschäften über Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs oder des Kriegsbedarfs Per --
gütungen fordert , die unter Berücksichtigung der gesamten
Verhältnisse einen übermäßien Verdienst enthalten , oder
solche Vergütungen sich oder einem anderen gewähren oder
versprechen läßt ; wer Gegenstände des täglichen Bedarfs
oder des Kriegsbedarfs , die von ihm zur Veräußerung er¬
zeugt oder erworben sind, in der Absicht zurückhält, durch
ihre Veräußerung einen übermäßigen Gewinn zu erzielen;
wer vorsätzlich den Pres für Gegenstände destäglichen Be¬
darfs oder des Kriegsbedarf durch unlautere Machenschaf¬
ten, insbesondere Kettenhandel , steigert. Ist die Zuwider¬
handlung fahrlässig begangen, so ist auf Gefängnis bis zu
einem Jahre und auf Geldstrafe bis zu 50 000 Ji  oder einer
dieser Strafen zu erkennen. Höchstpreisübevchreitung
wird ebenfalls mit Gefängnis und mit Geldstrafe bis zu
200 000 M oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Eine Millionen -Steuerhinterziehung.
Die „Konstanzer Nachrichten" machten in den letzten

Apriltagen Mitteilung davon , daß gegen den Kommerzien¬
rat Strohmeyer , den Inhaber einer bedeutenden Segeltuch¬
weberei, ein Strafverfahren wagen Steuerhinterziehung
im Gange sei. 6 800 000 Jl  soll Strohmeyer nach zahlen.
Die Presse hielt mit ihrem Urteil zurück, zumal an anderer
Seite vorgeschlagen wurde , die Meldung der „Konstanzm
Nachrichten" als unglaubwürdig hinzustellen. Jetzt ist die
Sache aber auch in der Budgetkommission der zweiten ba¬
dischen Kammer zur Sprache gekommen. Die Vertreter
sämtlicher Parteien haben ihre Genugtuung darüber aus¬
gedrückt, daß es gelänge, eine so große Steuerhinterziehung
zu fassen. Unter keiner Bedingung dürfte etwa ein Nach¬
laß stattfinden . Es müsse unbedingt ein Erempel statuiert!
werden.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahr,stein.
n der Pfarrkirche zum di. Marnnus

Sovntag den 20. Mai 191J. Fett der hochhl Dreifaltigkeit.
61/4*6*8  uvd 7 Uhr Hl -Vcffen: 7*4 Uh Frübmeffe ; 83 , Uhr Schul¬

messe mit Predigt . >0 Ubr HoMamle mit Predigt . Nachmittag «-
2 Uhr Maiandacht . Um I Uhr BrgrLdnii des + Wilhelm Lauer,,
um 4 Ubr Versammlung der Marian . Congregakion mitBort7 «g
in der Pfarrkirche.

Am Monlaq abend 8 Uhr Mriandacht ; am Dienstag Andacht
für unil-re lirie êr, Nichsten Donnerstag leiern wir das hl.
Fronleich amtfest

Am nächsten Sonntag feiert die Maria ». Eengrega ' ion ihre
gemeivschaftlicbe bl Kommunion.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Trinitatis -Sonntag , den 26 Mai 1918

'I 10 Uhr Predigtgottesvierist Nnchmütags 2 Uhr Thrtstrn-
lehre für die weibliche Jugend

GottesdienstOrdnnng in Riederlatznftei».
»onntag , den 26 Mai 1918. tDreifaltigke tssennta 1

’/«7 Uhr Frühmesse In der Barbaraktrche 8 Uhr Kiudermefse
in der ^ ohann ' skirche 8 Nbr hl Meffe in der Barbarakirche . 9V,
Uhr Hochamt nnd Predigt in der Jodanniskiiche Nachmittags 2
Uhr Maiandacht . 4 Uhr Andacht in der Johanniekir ' e

Dienstag abends y,8 Ul>r lNaiandachl. in -er Johanaiskirche^
jeden Tag nachmittags 4 Ubr

Nächsten Donncrsta feiern wir das Fronleichnamsfest
Gottesdienst-Ordnung in Braudach.

8 tt a n (i f « I f rf) f K w che
Sonntag , den 28. Mai 1918. Trinstaiisfest.

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienkt . Na r mittags 1»/^
»hr Christenlehre für die Jnnsiranen . Abends 8 Uhr Jünglings¬
verein Mirko och ah-mdS 8% Uhr Kciegsdetstnnd».

Tonnerstvg abends 8 /4 Uhr Jungfrauen -eerei».
katde  t >tch , > r ch e

Sonntag , den 26. Mai !9I8 . Treiraltigkeitssonntag
7>, Nbr Früdmeffe '" i-m, in ĉhnfttiche v,mmuni «n des Rofen-

trauzvereios . ,0 Uhr Hochamt mü PrÄiigk. Nachmittags 2 Uhr
Predigt und Andacht.



Lahnstet ner Tagevlatt . Kreisblatt  für den Kreis St Goarshausen.
Bekanntmachungen ~

wird zur öffentlichen Kenuinis gebrach', daß Herr
■ cc * *u. Kirschheimersborn in Gemäßheit
ier?5 64rf des Feld- und Forstpolizei Gesetzes vom I.
[py .880 zum Ehrenie dhüter ernannt worden und als
n/r . .. "

i .3 ® allen dienstlichen Eer ichlung-n der Feldhüter
»erlahnstein, den 18. Mai 1918. Der Magistrat.

Butter
’uf  auf Nr. 46 ausgegeben für die Buchstaben

* M—R bei Balles.
Niederlahvstein. den 95. Mai 1918

_ __ _ _ Der Magistrat.
Es werden ausgegeben:

i e r ®i* 1 t£,öcf  auf den Kopf mit Ausnahme der
Huhnerhalter gegen Streichung der Nr. 44 fürBuchstaben:

J - Q bei Benner, R Z b-' Krina
^ Legen Streichung der 47 für die Buchstaben

», Ä, Z bet Benner H, ft o,s O bei ftring.
Niederlahnstein, den 24. Mai 1918 Der Magistrat

Aersörsterei Lahnsteill
Mgert Freitag , den 31 Mai . nachmittags den
ts,ahrtgen Graswuchs auf den Wiesen an der Eschback

tm Spalt (an der Puschheck) Zusammenkunft4 Uhr
itdjmtitag« auf der Chauffee Dachsenhausen-Braubach beii>»meier 4,2

WWche Sberförsterei LOsteio.
Zum Verkauf kommen am

Dienstafl, den 4 Juni Ly 18,
Hinterwald, Gasthaus Wagner,  von mittag» ’/,
®if!i . 20b 15 rm Eichenknüvpel,

65 rm Buchenreisigt Ei.
Jt . 31 63 rm Buchenscheit,

. 2 rm Buchen knüppel,
l )ifir. 35 140 rm Buchenschett,

26 rm Buchenkuüppel,
15,4o Hdt, Buchenwellen3. El

(baufläche III
_ 60 Hdt. And. Laubholz-Wellen3 Ci.

bicktbilLövkve^
0berlabnstein

im Saale „Zur MurksVurg
Hochstraße 72.

.ee

Sonntag , den 2«. Mai:
2 große Vorstellungen"Wll

j  nachmitt ags 4 Uhr— abends von8 Uhr ab: ^
Nur für Erwachsene! "HUU

Prsoht - Spielplan I
SqHI Swolow,  m ojtns Enger Rolf ßrnnner

Aus unserer Dramenserie! . .

Eine Perle Mf dMem SlMde^
Großes Kriminalschauspiel in 4 Niesenakien

inszenirt von Rudolf del Zopp
Erster Film der neuen « ybil Smolowa Serie 1817/18

die hervorragende Künstlerin, welche
auch hier sich im Film schon öfters gezeigt hat und
immer bewundert wurde hat mit den übrigen Kauri-
darsteller» woge», knger, Kolk Srnnver einen Film mit
hochdramatrschem Inhalt geschaffen, wie er nicht immer
gezeigt werden wird. Spbil Emolowafilm«  find
Meisterwerke ver Filmkunst. Spannend von Anfang

biß Ende.

Lustspiel! Lustspiel!
Das rosa panköffelcken

Em köstliches Lustspiel in 2 Abteilungenv. Frz.Hofer
Tolle Streiche ein»- Backfische- an einem fürßl. Hofe

In der Hauptrolle die lustige vom» weixler
Große Heiterkeit! Alles  muß lachen! Kostl. Witz!

Origioal-Krie-sherichle oon aflea Zrome».
vrr VfTÜ xtt  6nt Glänzend« Komödie

önmke als önrscke Tolle Burleske

Wir biete» « it diesem Spielpla « wa»
ga«z erstklassige».

MW» Prcschmascblac«
mit einfacher u. mehrfacher

Reinigung
Tadellose Auiführnng und

"• Arbeitsleistung.
P .̂ Mayfartn<L Co, Fran* . rt a. M.

Es ist ein schmerzlich bittres Leiden,
»Herr, Dein Wille 5 “f Nimmer, Nimmer-Wiederseh'n:

Wohl unier allen Erdenle>den.
geschehe. K-rnn tiefer keins zu Herzen gehn.

Die Tränen die wir um Dich weinen,
/ Du siebst sie nicht, nicht unfern Schmerz.

Uns hilft kein Trost, nichts heilet unsre Wunden.
Die Zeit heilt nicht die schicksalschiveren Stunden:
Wir werden es nie faffen
Daß Du Dein Leben-.m fremde Schuld mußtest tasten.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß
wem lieber Gatte , unser treusorgender Vater, Sohn Bruder
Schwager und Onkel

Earl H@rrig
Lrsoh-Keseroist im Jnf . - Kegt. Nr. 166.

Inhaber de» Eiserne» Kreuzes 2. Klaffe,
in den schweren Kämpfen im Westen, am 15. Mai 1918 im Alter
von 34 Jahren den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist. Er
liegt im Ewzelgrab auf dem Ehrenfriedhof in Warneton beerdigt
Wir empfehlen die Seele des lieben Verstorbenen dem hl Meß¬
opfer der Priester und dem Gebete der GläubiaeD - auf daß er
ruhe in Frieden D

In tiefer Trauer:
Frau Anna Serrig geb. SckSter und Kinder.

Oberlahnsteta. Arzheim, Pfaffendorf und westlicher Kriegs¬
schauplatz, den 24. Mar 1918.

rv't

.. . . Das Traueramt  findet am « ttttwoch , de« » S. Mai morgens 6-/.
Uhr in der Pfarrkirche zu Oderlahnftein statt. 4

gültig vim 15. Mai ab find
in dem

Papiergeschäft
Eduard Schickei

zu haben.

TierMstHferei
Jean Srüning,

Coblenz . Görgenstraße 461,

Pllpierbiüdfadell
.« glötzereu Mengen

für post- und Bahnver¬
sand sofort lieferbar.

A Stranb, Diez.
Kchmter-

vom K. A unter Är- 2637 ge¬
nehmigt, besitzt hervorragende
Waschkraft. Preis mir Verpack¬
ung 150 Pfd. Mk. 48. 120 Pfd.
Mk. 40, 75 Pfd Mk. 26. Sv Pfd.
Mk. 17 5 i ad hier 10-Pfund-
Prob'eimer Mk 5 50 portofrei.
Nachnahme. Station angeben.

K. A. Jüngst in « Sging.
Altmühl. Oberpfalz.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Krankheil und der Beerdigung meines
lieben Gatten, unseres guten Vaters, sagen
wir auf diesem Wege Allen, besonders Herrn
Pfarrer Mencke für die trostreichen Worte am
Grabe, den Herren Beamten und den Kranz,
fpendern unseren riefgefühliesten Dank.

Frau Maria Ely und Kmder.
Niederlahastei», den 25. Mai 1918.

vienskog, Sen 28. Mai 1918,
nachmittags5'/, Uhr:

in der Aula des 0berlah »stei»er G, « « asi »ms

öfsellMcher Vortrag
von Fräulein Sgnes Seefemomi aus Rigi

»Baltisches Erlele, ni baltische»ichtaagea
i> der Ariegszett".

Ei»trittsprei » S« Pfg.

UTÜ79
IllOltBvTai Serafaatür UOOOOfka*.
H« . i. 1' 0II,.; Saaa. Praia«, Psiaoai aas.

‘ ‘ •. B« iii I . « ,301 . Cwiaaaax. f

ZUkmm  S » n Mallitriitiiintt-
I «Ifci. la » (Ml Om!*>

Amtenörmk
ral*Debtt • K5»n a. Rh.
ladwckkonto So » 77».
W>kaVMt ln allen tfn/rt
»kMiatl.

ä Mk. 4.00 . 17851 Geldgew.
Ziehung vom 6. - 11 Juni
::r , 180000  soaoo

38  ooo SW.»eres Geld
(Porto 15 Pf jede Liste 20 Pf.)

versendtic GIBok.s-Kollekte
Heb Deecke.Kr^ Ittt»

»«Hol. «tleitHoereii«d KroileoielO-
zofchotzloffe MOerlohofte«.

Generat-Berfammlung
Sonntag, de» 26. Mai, abends81/» Uhr im Verein-Haus

Rechnungsablage Jahresbericht. Reu. »nd LrgänzungSwah-
1*" Borstand, Anträge:t. - Alle Mitglieder und Freunde
de» BereinS sind freundlich eingelaben. Aer U»est«»d.

Jrauenhaare , Kaaravfall,
getragene Zöpfe, Haararbeiten re kauf, für
Heereszwecke die vom Kriegsmiuisterium

ernannte Haarsammelstelle I . W . Zimmer,
FraNkfurta M . Kaiserftraße 40.

Gebe einen MöhmschiieGgerbMe«
(Minelschnin), komplett mit 2 Messer, b'lligst ab. Offeriere
ferner unsere bestbewShrte« Ia «chep»mpe» , Mäh.
maschi»en sowie Ersatzteile.

Selr.httpel, R«schl»eischloffmi. Li»llil>«ri

Arbeiter, Zme « unb
MW » gesucht,

Victoria*Brunnen
Odtriahnstein.

NieSerlOuftew.
Die 2 u r n ftu u b e n finden

wieder reg lmößig
Dienstag and Freitag

abends 8 Uhr
bei Gastwill Jos - Krau » sTurn»
plad) statt.

Die Beieilignug aller jungen
Leute vom 14 Lebei-sjabre an ist
Ehrenpflicht Keiner darf f-.-hlen.

Der Vo :stand.

KleiitierMt-Berei»
Riederlohoftei».

Sonntag , den 26 d. Mts.
vormittags 11 Uhr:

im Bereinslokale Zum Wirts¬
haus an der Lahn

Monuisversammlung.
Wegen der Wichtigkeit der Ta¬

gesordnung wird um vollzähliges
und pünktliches Erscheinen gebeten

Der Vorstand.

Md'AlhWpe
empfiehl M. Zell.

Hafenftraße 6.

Strshhöte
in großer Auswahl und preis¬
wert empfiehlt
3. Haftttch, Niederlahllfteill.

Empfehle meine
Holzsohlen nebst
Holzfandalen.

Holzsohlenlager
P . Gerharz, fftiederlahustein

Hochstraße.

Alte ZeitWe«
zum Odstpacken gibt in jedem
Qttanium ab die

veschllstsftelle
des»Lihiftemer Taseblatt."
Mrit'NIro-Stelle

für tüchtigen jungen Mann mit
Handelsschulvorbildung und gu¬
ter Handschrift offen. Eintritt
möglichst bald Offerte unter A
700 an die Exped. d Z

Ei»e tSchtigeWisch--PllKftlM
»m liebste» junge unabhängige
Kriegersfrau die auch Bieh mit
besorgen kann, gesucht.

Frau Direktor Attle».
N.-8»h»stein, Löhuberger Mühle.

Acht. Ns SM
zum 1. Juni gesucht, ebenso exf

6ovsmäLckeri.
An , -Ulkt -» tift Obe-lahnstei».

Ehrliches braves
Stun ^ enmäLckev

i. 15. 6 oder auch früher übe
Nittag (v. 1,9 4 Uh>) gesucht..

» . Astudi », Gymnafialstr. Sl

Eis Mädchen
als Arbeiterin  in unsere
Druckerei gesucht.

BuchdruLerel Schillrel.
ötmdemödchei

gesucht. tzietzerlatznstei»,
Kheinllrabe b.

Zum baldigen Eintritt
braves Mäbckev

unter günstigen Bedingungen i»
die Lehre gesucht.

Marti « Grast . Boppard
Feinkost- und Kolonialwaren,
_ Drogen._

Wckv« uug!
Wie uns mitgeteilt wirtr solle»

hier Uussagen gegen uns ver¬
breitet sein, zu denen Ermittel¬
ung wir eine
Belohlliig Dur 290  Mark

aussetzeu und demjenigen bezah¬
len, der un.< den Url gber di ser
Machenschaften so ail»e>gt, daß
er gerichtlich belangt werden kann.
Gleichzetiig warnen n>>> jeden oor
Weiteeoerbreituin- dieser Lügen.

Juli »s Buchmsyer.
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